
Zur Stellung der liturgischen Beamten Agyptens 
in frührömischer Zeit 

Von Hubert Metzger 

Editio princeps von Papyrus Graec. Vind. 25824 a und 25824 b (1./11. Jahrh. n. Chr.) 
in Verbindung mit einer Neubearbeitung von Amh. 65 

Vind. 25824 a und b stammen aus Hermupolis Magna und' befinden sich seit 
1896 in der Sammlung Erzherzog Rainer in Wien. Es handelt sich um Fragmente 
einer hellbraunen, sorgfältig gearbeiteten Rolle, von der auf dem Recto insgesamt 
6 aufeinanderfolgende Kolumnen erhalteu sind. Kol. 111 und IV fand ich. bereits 
unter den Amherst Papyri publiziert (Amh. 65), was mich veranlaßte, gestützt 
auf die mir nun zur Verfügung stehenden Ergänzungsmöglichkeiten, Amh. 65 neu 
herauszugeben. 

Das Recto von Vind. 25824 a bildet das Anfangsstück der ganzen Rolle und ist 
daher am stärksten beschädigt durch Abbröckelung und Abscheuerung. Während 
Kol. I und 11 1 ungelenke und eckige Schriftzüge aufweisen, schreibt die in den , . \ 
darauffolgenden Abschnitten begegnende zweite Hand großzügig' und fließend. 
Das Verso trägt schmale Kolumnen mit Rechnungen in unregelmäßiger, flüchtiger 
Kursive und ist größtenteils abgescheuert. 

/'. 

Vind.25824 beträgt in der Höhe 21 cm; die Breite des ersten Bruchstücks 
schwankt zwischen 16 und 27 cm; das zweite weist eine Breite von 30-33 cm auf. 

Text 
Kol. I (Vind. 25 824 a I) 

1. 'Avr:{yeatpov vnoflVYJIWiUlpoV. 

2 ("EiOV�) Y T(!mavoV Ka{Gaeo� ToV Kv(!{ov 

3 MeX( eie) tf) �Eefla{ov eln6Vio� . 

4 « ieei� Öl'ia� fJpa� a�eÄ.tpoV� 

5 '  1 ' " AI et� (JtiOAOYWV ayewxev LJ t-

6 &flO� alLtpO�oy(!aflflaiW� 

7 nU(!a inV Ol5(!GOV �t(lia�tv» L1E-

8 [&flO 1 �. « ÖÄ.(JJ� aptpo�oyeaflpa-

9 [iW 1 � ou xa{}{(Ji'YjGtv GtioÄ.6yov. » 
. .. 

10 [EX 1 eivo�· « GV aVtov� ewit5w-

j 
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11 [XlX(; EeyoÄa] {Jijuat {}iÄwv.» 

12 [IIopn*]o� IlÄaVTa� ano-

13 [x(!lvcrat] . « "Ee ftator; <> a�EÄq; [ or;] 

14 [.... . ... ] n [eay ] pan E. [.] 

15 [. � . .... � J. ftan Eit!yoÄa{J'YJ [UEV ] 

16 [ .... IlOfl] 1t17W� IlÄaVTar; 
. . 

17 [anoxetf}] dr; 'Jt(!o� bret-

18 [vov nae'YJY]YElÄa-ro nöl, 

19 [u-rea-r'YJYWt] "A�flWVt 000 

20 [a�EÄq;oor;] anoÄvuat -rij� Ut-

o 21 [roÄoyla�], Eva xa-rau-

22 [r:ijUat] . 

8, 9, 10: Zu dem Papyrus gehört ein abgebrochenes Stück (Höhe 2 cm, Breite 1,5 cm), 
dessen Bruchfläche an diese Stelle paßt und Reste von drei Zeilen aufweist. Zu Zeile 8 
gehören die nur blaß erhaltenen Buchstaben O'OA., zu Zeile 9 (JOV"; in der dritten Zeile des 
freien Stückes sehe ich noch deutlich ein t. 

1 4 : De1" Horizontalstrich von :Fr, ging durch einen kleinen Riß verloren. 
1 5: [:Fr,edlYllan darf nicht gelesen werden, weil die noch erhaltene Schriftspur vor 11 als 

o Schlußstrich ein;;s X' ", Il oder als eckig geschrieben€:,s 0' gedeutet werden kann. 

Kol. 11 (Vind. 25 82 4 a 11) 
1 "E-rovr; tE €JEoV Teat.avoV tPaflEVM XE 

2 lv NavXea-rEt. 

3 IlaeEeXOflE-VOV L1toUXQeOV L1wvvulov 

4 " ,  �.� " , � 'l " xat Etnovr:o�· « uvO E(JflEV aUEAfPOt EV 

5 ).t-roveylat�, a;lwt TOV erEeOV f}flwv 

6 an [0] ÄvfJijvat, lva 1'€(!0(Jw'Jeatefi Tfi 

7 YEweylq.» EovÄnlxw� ElfltÄtr; • 

8 [n;aTiea] lXcrE;» Ätyovr:o�· « 0;; » 

9 l:ovÄnlxw� l:lfltÄ�· « EI� anoÄtn?1](JE-

10 Tat.» 

11 XE <>p,o{wr;· 

12 'AftoVv{t]o� Eln6VTo�· «000 Eupiv 

13 ooeÄq;ot EV UtTOÄ.oy{q., na(!axaÄ0i5-
. 
8 :  oV: Das 0 ist nachlässig geschrieben und "kann nur im Zusammenhang als solches 

erkannt werden. 



56 Hubert Metzger 

�Kol. III (Amh. 6 5  I) 

1 -pE:V t'av E-rE(!O'V a710AvtJij'Vat, 

2 l'Va &mrfJw!"E:V ual t'fi eavnnv 

3 YEwf!)'lq. 7l(!OGXaet'E(!Ei'V. » l:ovAn{-

4 utO� l:l!"tÄ.t� E71Vf}Et'O, Ei' 7lat'i-
5 "  , I , '" (!a EXOV(Jf,. Et7Wnw'V !"'YJ EXEt'V 

6 l:ovAnlxtO� l:l!"tÄ.t�· « �{uatO'V n)v 

7 frE(!OV anoÄ.vOij'Vat, EaV äAÄ.O� 

8 dl'l" avnw xa-ralJt'a{}fj.» 

9 OVtßlov Ma�l!"ov. 

10 (hov�) 'YJ fJeoiJ T(!aiavoiJ tPaepo(iYfh) x� 

11  E'V Mi!"qJEt. avayvwG{M'Vt'o� d'�ov� 

Kot IV 
(Amh. 6 5  11 und Vind. 2 5824 b I; Wiedergabe der in Amh. 6 5  11 erscheinenden Lesung) 

1 nE(!t nw t'D-v �YE# [ova y(!atpat 

2 bulJt'oÄ.i}v FAavU [ cp • • • •  !"E!"-

3 qJo ItE:VOV avt'D-v E [ 

4 aV'u!J nEno!"qJE'V. [ 
5 OVlPto� Ma�t!"o� 'Avovp [ 

6 EAapni !"ov E71tlJt'OAi}V t' [ 

7 ytlJt'at WlJt'E !"o'Va t'a ne [ 

8 uona äYEt'V Ei Eyw n ly [(!atpa Gt'(!a-

9 t''YJYWt !"E!"qJ0I'EVO� avt' [iJ> 

10 lva pi) 7lat�aywyD-v lxwt 7l [ 

11 cptAalno'V dAA' E�ij'V I'0t EX [ 

12 y(!agJEtv p,d}{lJt''YJ!"t GE t'ij [ � 

Kol. IV v' 

(meine Textgestaltung, wie sie sich ergibt durch Zuziehung von Vind. 2 5824 b I) 

1 nE(!t t'(JV t'o'V �YEf.l J ova YEy(!acpbat 

2 E71tGt'OÄ.i}'V FAa1»e J lq. lJt'(!a-r'YJYip ItE!,,-

J 

. , 
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4 amcp' nEnopq;iv] at EX Itt.ii.� olxta, 
. . 

6 « EÄaßE1:E llOV EnurroÄ-Yjv] 1ulvre, oe EyÄo-

7 yunal, Wo-rE pova Ta 'J'le] (k 1pijtpov avel-
. . . . . 

8 xovra üyetv. ei eyd> Tl l] yea1pa TCP crrea-

9 T'YJYWt pepq;opevo, alYr J Wt, neo' GE· 
.. . 

10 iva p-Yj 'J'lawayroyov lxwt J üvfJeW'J'lOV / 

11 q;tÄalnov,. all' E�ijv POt ei], TO ,dllov 8 fJiÄw 

12 yeaq;ew, pe{}lcrr'YJl't GE Tij], EyÄoYWTela,. » 

2 / 3: Das in Amh. 6 5 tei1weis� abgebrochene " f indet seine Ergänzung in Vind. 2 5 , 
824 b I; die Lesung Amh. 6 5  rlav"l cp] wird durch' Vind. 2 5824 b I zu I rXav" ]tg. 
korrigiert . . 

. 10: In der Publikation Amh. 6 5  ist nach lxwt ein n als noch deutlich sichtbar verzeichnet , 
was ich nach Überprüfung der Photographie Widerlegen muß. 

Kol. V (Vind. 2 5824 b 11) 

1 'E� evro).wv METTtav �PaVq;av TWV 

2 Mewwp Toi, crreaT'YJyoi,. 

3 Eav· Twe, TWV EV xeeta" ÖVTWV 

4 I} �ta TO p-Yj avaÄoyeiv TOv noe01l 

5 ' 
- O\ ..i \ , , {}' aVTWV 'YJ uta (J(JJpaTO�aG el'Elav 

6 I} äÄÄw, ava�wt q;m'EVTE' �6-

7 
. 
�WGt GOI. aVe'J'ltT��Etoi elvat, 01.'6-

8 paTa pot xa{}' Exacrrov anoGTeÄei, 
9 '  t '  " , ?' , , Teta neOE"eraGa" tV WGtV eJltT'Yj-

1 0 �etot narre, OOX oVGlf!. povov, 

11 �.Äa xat �Ätxlf!. xat Tfj Toif {Jtav 

12 aywyfi, änEe Toi, Ta Xvetaxa 'J'lunwo-

13 pivot, imQeXEw �Ei· �w 'J'lf20uOfr 

14 " , " " ,  
GEt, xat 'J'lOeOV xat eTr; xat et yeal'-

VI (Vind. 2 5824 b III) 

1 -p,ar:a 'lGaGtv xat Tl neOTeeOV [enea-] 

. 2 ypau:vGavro· q;v).a�et' �E P'YJ�' [Eie .pt�J 



58 Hubert Metzger 

3 obda� TOV� Tesie;, dAA<! fI:r,�e ToV [avToV] 

4 clvat ,UnTE neOTeeOV ev Tale; a[vTale;] 

5 yeyovoTac; neay ftaTelate; rj ev aMme; ,,[ a ] -

6 Teyvwa p,EVOVe; rj avvyevsic; [elvat ToVe; 1 

7 " , , , I neaYflaTt"OVe; nEet TOVe; aVTOVe; TonOVe;. 

8 �POVTLAtov Aovnov. 

9 "ETOV� tC eeoV Teata'J.'oij Mexele "y., 

10 L1tOOflov IIewTUexov "aTaanOeew� elnov-

11 TOe; i'ix1}at "al aVTdv "ai rdv d6eAtpdv aVToV 

12 ' " � .." ,  " I ete; "araanoewv a"tovVioc; Te, ent "otVO-

13 ßtot elatv, rdv heeov avrwv dnoAvfHjvl1t 

2 : EX p,tii� ergänze ich nach Vind. 2 5824 b I 4 .  
3 : Zur Auslassung von T6no� in der Formulierung ToV [avTov J vgl. Eleph. 1, 5 (IV) 
12: bd = End. 

Auszug aus einem Amtstagebuch. 

Übersetzung 

Vind. 2 5824 a I. 

Im 3. Jahre unseres Kaisers und Herrn Trajan, am 19. Mechir. 
Nachdem Hermaios gesagt hatte: «Uns drei Brüder zwang Didymos, der Amphoden­

schreiber, zur Übernahme der Sitologie (des Amtes der Speicherdirektion) entgegen der 
Verordnung des U rsus », da sagte Didymos: « Überhaupt setzt der Amphodenschreiber den 
Sitologen nicht ein.» Jener: «Du hast sie eingesandt, weil du wolltest, sie sollten das Amt 
übernehmen.» Pompeios Plantas antwortet: «Der Bruder Hermaios .... » Nachdem Pompeios 
Plantas jenem geantwortet hatte, trug er dem· (Strategen) Ammon auf, zwei Brüder von 
der Sitologie zu befreien, einen aber einzusetzen. 

Vind. 2 5824 a II und Amh. 6 5  I 1-8. 
Im 1 5. Jahre des göttlichen Kaisers Trajan, am 2 5. Phamenoth. 
Es kam Dioskoros Dionysios und sagte: «Zwei Brüder sind wir (und beide) in liturgischen 

Ämtern. Ich bitte, daß der eine von uns befreit werde, damit er seine Zeit für die Land­
wirtschaft verwenden kann.» Sulpicius Similis: «Habt ihr noch einen Vater ?» Als er das 
verneinte, entschied Sulpicius Similis: « Einer wird befreit werden.» 

Ebenfalls am 2 5. Phamenoth. 
Amunis sagte: «Zwei Brüder sind wir im Amt der Sit()logie und bitten, daß der eine 

befreit werde, damit wir auch unsere Landwirtschaft führen können.» Sulpicius Similis 
fragte, ob sie den Vater noch hätten. Als sie sagten, sie hätten ihn nicht mehr, da �agte 
Sulpicius Similis: « Es ist recht und billig, daß der eine befreit werde, wenn ein anderer 
für ihn eingesetzt wird.» 

Amh. 6 5  19-11 und Amh. 6 5  11 mit Vind. 2 5824 b I. 
(Verhandlung) des Vibius Maximus. Im 8. Jahre des göttlichen Trajan, am 24. Phar­

muthi, in Memphis. 
Nachdem der Sachverhalt vorgelesen worden war (darüber), daß der Präfekt einen Brief 

an den Strategen Glaukias geschrieben habe, in dem er ihn tadelte, daß er ihm zwei Namen 
aus einem Hause geschickt habe, sagte Vibius Maximus zum Eklogisten (Oberprüf beamten) 
Anubion: «Ihr Eklogisten habt doch alle meinen Erlaß erhalten, den ich herausgab, damit 
ihr nur das betreibt, was sich auf das Rechnungswesen bezieht. Wenn ich nun dem Strategen 
schrieb und ihn tadelte, so sage ich dir folgendes: um nicht zum Aufseher einen tadelsüch­
tigen Menschen zu haben, sondern damit es mir in Hinkunft möglich sei, zu schreiben, was 
ich 'will, entlasse ich dich aus dem Amte eines Eklogisten.» 

. 

j 
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Vind. 25 824 b II und III. 
Aus den Anordnungen des Mettius Rufus an die Strategen. 
Wenn einige unter den in öffentlichen Diensten Stehenden entweder dadurch, daß sie 

nicht das entsprechende Vermögen aufweisen, oder wegen körperlicher Schwäche oder aus 
irgendeinem anderen Grund sich als unwürdig erwiesen und dir daher unfähig zu sein 
scheinen, so melde mir drei Namen, jeden für sich; zuvor aber überprüfe sie, damit sie 
nämlich alle fähig sind nicht nur in bezug auf ihr Vermögen, sondern auch nach Alter und 
Erziehung, überhaupt in a11 den Eigenschaften, wie sie eben die haben müssen, denen die 
staatlichen Angelegenheiten anvertraut sind. Drum füge auch hinzu sowohl ihr Vermögen 
als auch das Alter und, ob sie schreibkundig sind, sowie die Angabe früher bekleideter 
Ämter; gib aber acht, daß die drei auch nicht aus einem Haus, aber auch nicht aus dem­
selben Ort sind, und daß auch die Beamten im sei ben Sprengel nicht ehemalige Amts­
kollegen sind oder solche, die in anderen Ämtern einer Schuld überführt wurden oder zu­
einander im Verwandtschafts verhältnis stehn. 

(Verhandlung) des Rutilius Lupus. 
Im 17. Jahre des göttlichen Trajan, am 23. Mechir. 
Als der Saatinspektor Didymos Protarchos gesagt hatte, sowohl er als auch sein Bruder 

seien zur Übernahme der Saatinspektion gezwungen worden, und er, da sie zusammen­
lebten, bat, der eine von ihnen möge befreit werden, ... 

Kommentar 

Während die Ptolemäer die Amtsliturgie1) als normale Einrichtung nicht 
kannten, maßen die Römer dem Zwangsbeamtentum größte Bedeutung bei, und 
sie bildeten dieses System einer Abwälzung der Staatslasten auf begüterte Unter­
tanen immer mehr aus. Die liturgischen Ämter waren für den griechischen Bevölke­
rungsteil Ägyptens bestimmt und bürdeten diesem so gewaltige Lasten auf, daß 
schließlich das griechische Bürgertum der Verarmung anheimfiel. 

Der vorliegende Papyrus enthält Auszüge aus den Amtsjournalen verschiedener 
Präfekten. Aufgabe des Schriftstückes ist es offenbar, eine Zusammenstellung 
solcher Akten zu geben, die zum Thema «Liturgie» sprechen und geeignet sind, die 
in diesem Verwaltungssektor geübte Praxis zu zeigen. In der Tat liefert der 

Papyrus wertvolle Beiträge zur Kenntnis der Liturgie. Bemerkenswert in dieser 
Hinsicht ist insbesonder� das in Kol. V und VI aufgezeichnete Edikt des Mettius 
Rufus, worin bis ins kleinste die Anforderungen angegeben sind, denen die Liturgen 
zu genügen haben. 

Vind. 25824 I 

Bisher stehen nur Anfang und Schluß dieses Verhandlungsprotokolles2) fest. 
Für das Stück, das infolge Beschädigung des Blattes unkl�r ist, vermute ich fol­
genden Zusammenhang: Der Amphodenschreiber3) Didymos bekräftigt, er habe 

1) W. Schubart, Einführung in die Papyruskunde, Berlin 191 8, S. 264f., 301; U. Wilcken, 
Grundzüge der Papyruskunde (W. Grdz.), Leipzig 191 2, S. 339ff.; U. Wilcken, Chresto­
mathie ( W. Chr.), Leipzig 191 2, S. 4 66ff; Fr. Oertel, Die Liturgie, Leipzig 1917; V:. Martin, 
Les Epistrateges, Genf 1911; F. Preisigke, Städtisches Beamtenwesen im röm. Agypten, 
Diss. Halle 1903. 

2) Zur Form des Protokolls siehe Schubart, Einführung S. 201; vgl. Amh. 64, Hamb. 29, 
Flor. 61, C. P. R. 1 8, Tebt. 11 286, M. Chr. 79, BGU 511 u. a., auch die Märtyrerakten, im 
besonderen das Martyrium S. Pionii cap. XIXf. ( Gebhardt, Ausgewählte Märtyrerakten, 
Berlin 190 8, S. l11ff.). 

3) Oertel, S. 17 2ff. 
Zu avrtyearpov vnop.v'Yj/laTUl/l00 siehe Stein, Untersuchungen zur Geschichte und Ver-

waltung Ägyptens, S. 1 87ff., W. Grdz. S. 3 4. , 



60 Hubert Metzger 

die Brüder nicht, wie vom Kläger behauptet wurde, «eingesetzt»; dies widerspreche 
ja seinen Funktionen. Hermaios gibt dies zu, indem er die frühere Aussage « O:YE{o­
XEV» mit den Worten « uv avToV� Elui&Jxa� » widerruft. Aber auch in dieser EÜJ&Ut� 
bestehe ein Fehler. Er beruft sich dabei auf das .Edikt des Präfekten Ursus, dessen 

Inhalt uns nicht weiter bekannt ist; vermutlich enthielt es die Bestimmung, daß 
nicht drei Brüder zugleich zu einem liturgischen Amt herangezogen werden dürfen. 

Auch die übrigen Aktenstücke des Papyrus befassen sich mit dieser Verfügung, 
die bevölkerungspolitischen und wirtschaftlichen Erwägungen entsprang. 

2: ("ETOV�) y TeatavoV Ka{uaeo� ToV Kvelov MEX(Ete) dJ: im Februar 984). 
5/6: O:ydOXE1I: Mit dieser Perfekt form steht der Papyrus neben Alex. Rhet. 

ncet uX'YJI-taTWv 442; Dio Chrys. or. XXXII 11; J os. J ud. B 30, 1; Polyb. 30, 4; 
Lips. 105, 17 (1. Jahrh. n. Chr.) xaTayr;oxivat. 

6: dl-(,(po6oy(}aftftaTEv�: Ihm oblag die Führung der Bevölkerungsliste und der auf 
die Besteuerung sich beziehenden Aufstellungen (Grundbuch u. a.), ferner wie 
an unserer Stelle die Übermittlung der Vorschläge für Liturgien an den Gau­
strategen5). Darin löste er zu Beginn des 3. Jahrhunderts den yeaftflaTf:v� nOAEw�, 
z. T. auch den xw,uoy(}aftftaTcV� ab. Wenn nun hier die Amtsbezeichnung schon 

98 n. Chr. auftritt, so legt dies die Vermutung nahe, daß der dp.cpo6oy(}aftftaTcV� und 
der yeaftftaTEv� Jl6A.EW� bzw. der xwftoy(}a,U,UaTEv� geraume Zeit hindurch neben­
einander wirkten6); es sei denn, daß auf unserem Blatt etwa falsche Schreibung 

vorliegt: dJ1,cpo6oy(}aftpaTEV� statt y(}aftflaTeV� nOAEw� oder xwftoy(}a!1ftaTEv�. 
7: Oveuo� war iJYEftWv 84/85 n. Chr.7) 
12 und 16: Ilol-tnt]"fJ� Il;.aVTa�, gräzisiert für Pompeius Planta, wird in der 

Anmerkung zu SB I 679 auch als Präfekt für 97 erwähnt8). 

Vind. 25824 a 11 1-10 

1: "ETOV� tE €JEoV T(}awvoV f/Ja,UEvMJ XE: im März 110 n. Chr. 
7 und 9: EovA.Jl{"w� E{fttAt� war Präfekt 107-1129). 

Amh. 65 11-8 

2: eavTwv = iJ,uwv aVTwv10). 
Amh. 65 I 9-11 und Amh. 65 11 mit Vind. 25 824 b I zeigen ein inhaltlich und 

formal reichhaltiges Protokoll. Es beschäftigt sich mit der Revision _ gewisser 
Beamtenstellen durch den Präfekten und läßt sich in zwei Teile zerlegen. Zunächst 

wird auf eine frühere Amtshandlung des Präfekten zurückgegriffen, nämlich auf 

4) Zur Chronologie W. Grdz. S. LIV; Hohmann, Chronologie der Papyrusurkunden, 
Berlin 1911, S. 50ff.; Schubert, Einführung S. 240f. 

5) Allgemeines bei W. Grdz. S. 3 49; W. Chr. S. 55; vgl. Lond. 93 6, BGU 659. 
6) Siehe auch Oertel S. 17 2ff. 
7) Vgl. Tebt. II 49 2, Flor. 27 8 IV 12, Amh. 68 II 39. 
8) Siehe auch Cantarelli, La serie dei prefetti di Egitto I (Reale Accad. dei Lincei 1906), 

S. 39; G. Plaumann, Ptolemais in Oberägypten, Leipzig 1910, S. 92 A. 
9 ) Soc. 450 II, Amh. 64, Amh. 65. 
10) Vgl. L. Radermacher, Neutestamentl. Grammatik, Tübingen 19 252, S. 73; Lond. 401, 

61; Arch. I 60, 352; Tebt. I 47, 3()3. 
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einen Brief, den er seinerzeit dem Strategen Glaukias geschrieben hatte, . worin 
er ihn tadelte, daß er bei der Eingabe von liturgischen Beamten sich nicht an die 
bestehenden Vorschriften gehalten habe; denn er habe ihm aus einem Raus zwei 

Namen eingesandt. - Hier also die Anknüpfung an das Thema «Liturgie», weshalb 
das Protokoll in diesen Auszug aufgenommen wurde. - Der Brief wird vorgelesen 
offenbar zur Rechtfertigung des in der neuen Sache gefällten Ur1:eils. Der Präfekt 
erinnert daran, daß an alle Eklogistenll) sein Erlaß ergangen sei, worin er ihnen 
wohl Amtsvorschriften gemacht hatte .. Er wirft nun dem Eklogisten Anubion vor, 
er habe seine Befugnisse überschritten. Das Urteil lautet auf Entlassung. 

9: OVtßlov Ma�t!L0v: Die Belegstellen für seine-Präfektur umfassen nach Can­
tarellj12) die Zeit von Aug. 103 bis März 107. 

10: ("ETOV�) 'YJ f)Eov TQatavoV lPaefto(V{}t) ,,�: im April 103. 

Amh. 65 1 1  und Vind. 25824 b I 

7/8: WaTe !Lova TCl neo� tpijqJ�v �vd'Xo'VTa ä:yetv: zu WaTe im Absichtssatz vgl. 
Radermacher, Neutest. Gramm. S. 188, 197,204; Mayser13) I S.303. 

11: lva e�ijv: vgl. Tebt. 158, 56 lav �ci; Oxy. IV 727, 19 ä lav �iov 1/v14). 

Vind. 25824 b 1 1. 

Diese Dienstanweisung15) des Präfekten Mettius Rufus an die Strategen, denen 
die Weiterleitung der ihnen von den Ortsbehörden zugestellten Vorschlagsliste 
für Liturgien zustand, bietet in ihrer umfassenden Formulierung eine einzigartige 

Zusammenstellung all der Erfordernisse, denen die liturgischen Beamten zu 
genügen hatten. 

1: MeTTtOv �Pofxpov: Nach der in Ramb. 1 60 und P. M. Meyer, jurist. Papyri 59 
vertretenen Ansicht war M. Mettius Rufus von 89 bis 90/91 als Präfekt tätig16). 

3: OE lv x(!dat� ÖVTE�: Oertel17) betrachtet xeda für den Ausdruck, der sich 
auf jede Betätigung im Dienste der Öffentlichkeit, somit auch auf die Fronde an­
wenden läßt. 

4:  Daß man unter n6eo� nicht das .Einkommen im gewöhnlichen Sinne zu ver­
stehen hat, sondern das Vermögen18) oder das aus dem Grundbesitz «inGeld ein-

11 ) Näheres über diese Grundbuch': und Steuerbeamten, die als Hilfspersonal direkt 
den obersten Finanzbehörden in Alexandreia zugeteilt waren, bei Ortei, S. 422; W. Grdz. 
S. 179; Wilcken, Griech. Ostraka aus Ägypten und Nubien (W.Ostr. ), Leipzig-Berlin 
1899, I, S. 49 4ff. 12) CantarelIi, La serie dei prefetti di Egitto I, S. 41. 13 ) E. Mayser, Grammatik der griech. Papyri aus der Ptolemäerzeit, I. Laut- und Wort­
lehre, Leipzig 1906, H. Satzlehre analyt. Teil, Berlin-Leipzig 1906 und 1933. lt) Radermacher, Neutest. Gramm. S. 101, 157, 200. BIaß-Debrunner, Grammatik des 
neutestamentl. Griechisch. Göttingen 1921, § 372, 1 a. 15) Zu MOA?] siehe ,J. Partsch, Die alexandrin. Dikaiomata (Archiv für Papyruafor-
scbung VI 1913 ), S. 44. 18) Vgl. Oxy. I 1 46, II 13 4, Hamb. 29, Amh. II 68, 69. 17 ) Liturgie S. 2. 18) Oertel S. 1 4 42• 
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geschätzte» Einkommen19), dafür spricht in unserem Papyrus (11 10) das Vor­
kommen von oVula, was hier dasselbe bedeutet wie noeo� .. 

11/12: Zu -efj TlrV P{oo aywyfj . Erziehung vgl. Jambl. de vita P)'thagorica 
100ff. 1'00 ßlov �taywf'17' 

Vind. 25824 b III 

4/5: ftnre n(!o-eeeo'J.' i'J.'T.c:i� a{v 1'ar�J yeY01'6-ea� neaYfla1'e{at�: wohl zur Ver­
hütung von Interessengemeinschaft, wie sie von der Zeit früher gemeinsam beklei­
deter Ämter her datieren könnte. 

8: Rutilius Lupus ist sonst als Präfekt bezeugt für 115/116 n. Chr.20), hier be-
( 

reits für 112 n. Ohr. (Z. 9). · . 

Das Verzeichnis der Papyruspublikationen mit den Abkürzungen findet sich in W. Grdz. 
S. XXVff.; Schubart, Einführung S. 4 85ff. 

Zeichenerklärung " 

[] Lücke im Papyrusmaterial. 
... Schriftzeichen infolge von Abscheuerung nicht sichtbar. 
( ) Auflösung von Abkürzungen. 

19) W. Grdz. 3 4 2. 20) Oxy . I 97, Amh. 70, 2. 

I , . 
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